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Mähdruschsaat  
> ab S. 41

editorial

jedes Jahr sind sie wieder ein 

wichtiges Thema für Mulch- und 

Direktsäer: die Schnecken. Be-

sonders in Winterkulturen, wie 

dem Raps oder Weizen, finden 

sie optimale Überlebensbedin-

gungen vor. Ist der Acker ganzjäh-

rig mit Kulturpflanzen bedeckt, 

bietet dieser Lebensraum selbst 

in Trockenperioden Schutz und 

Nahrung für die Weichtiere. Die pfluglose Bodenbe-

arbeitung trägt ihr Übriges dazu bei.

Solange es trocken bleibt, trauen sich die Schnecken 

nicht in großer Anzahl an die Oberfläche und verblei-

ben lieber in tieferen Bodenschichten. Stimmen Luft-

feuchte und Temperatur dann überein, kann es sehr 

schnell gehen. War dieses Jahr bisher auch von über-

mäßiger Trockenheit geprägt, können Niederschläge 

zur Zeit der Raps- und Weizenaussaat die Schnecken 

an die Oberfläche bringen und mancherorts schwere 

Schäden an den Jungpflanzen hervorrufen.

Viele Landwirte bringen daher prophylaktisch 

Schneckenkorn aus, auch wenn dies gar nicht not-

wendig wäre. Denn es gibt Methoden, um den Befall 

zu prognostizieren und Schadschwellen zu ermitteln.  

Mancher Schneckenkorn-Anbieter stellt außerdem 

Informationen und Hilfsmittel im Rahmen firmen

interner Monitorings zur Verfügung. Allerdings: Keine  

Methode ist perfekt, sie habe alle ihre Schwächen 

bezüglich Aussagekraft oder Aufwand. 

Im Beitrag ab S. 22 finden Sie mehr Informationen zu 

diesem Thema. Zudem erhalten Sie aktuelle Hinwei-

se zur Ausbringung von Schneckenkorn sowie eine 

Übersicht der für 2011 zugelassenen Präparate.

	 Ulrike Rosenfellner
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